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Von Dirk De Vries

Emden – Blau-Weiß Borssum 
schwimmt mit seiner Fuß-
ball-Jugendabteilung zurzeit 
auf einer Welle des Erfolgs. 
Das zeigt daran, dass sieben 
Spieler der Borssumer U12 
den Sprung in den Stütz-
punkt vom Niedersächsi-
schen Fußballverband (NFV) 
geschafft haben. Vier U14-
Spieler gehören zum NFV-
Perspektivteam. Damit nicht 
genug: Zusätzlich wurde ein 
Spieler zum Sichtungslehr-
gang nach Barsinghausen 
eingeladen, wo Talente aus 
Niedersachsen und von Profi-
vereinen zusammentreffen.

Anerkennung gilt dem 
ganzen Verein

Die Borssumer wollen die-
sen Erfolg jedoch nicht über-
bewerten, auch wenn er die 
gute Arbeit der Trainer und 
Ehrenamtlichen im Verein 
widerspiegelt. „Wir freuen 
uns riesig für die Jungs. Es ist 
etwas Besonderes, wenn 

unsere Spieler auf dieser Ebe-
ne wahrgenommen werden“, 
sagt Dennis Andiek, Abtei-
lungsleiter Fußball bei Blau-
Weiß Borssum. „Aber hinter 
allen Nominierungen steckt 
viel tägliche Arbeit.“ Die Trai-
ner investieren viele Stunden, 
bilden sich weiter und beglei-
ten jeden Spieler. „Die An-
erkennung gilt allen, die an 
unserer Nachwuchsarbeit 
mitwirken.“

Nun müssen die Borssu-
mer auch mit dem Druck an-
derer Vereine klarkommen, 
die genauso auf Jugendarbeit 
setzen und entsprechend jun-
ge Spieler ausbilden wollen. 
Nicht zuletzt Regionalligist 
Kickers Emden setzt bei sei-
nen Jugendmannschaften  auf 
das Leistungsprinzip. Da geht 
Blau-Weiß Borssum einen et-
was anderen Weg. Der Verein 
setzt auf eine Balance zwi-

schen leistungsorientierter 
Förderung und Breitensport. 
„Bei uns soll jedes Kind einen 
Platz haben, unabhängig vom 
Leistungsstand“, betont An-
diek. „Wir wollen für jeden 
den richtigen Weg finden: Ob 
leistungsorientiert oder ein-
fach mit Freunden spielen – 
beides hat seinen Wert.“

U14 trotzt stärkerer Kon-
kurrenz in der Landesliga

Was nützt jedoch die gute 
Arbeit, wenn am Ende nicht 
auch die eigenen Herren-
teams davon profitieren? Da-
von unabhängig bleibt das 
Ziel, jungen Fußballern aus 
Borssum und der Region We-
ge zu eröffnen – egal, ob sie 
später in den Leistungsfuß-
ball wechseln oder ein Leben 
lang auf Ostfrieslands Sport-
plätzen bleiben. Das wiede-
rum heißt aber auch, dass 
Blau-Weiß Borssum sportlich 
ambitionierte Wege gehen 
muss. Aktuell startet die U14 
in dieser Saison in der Lan-
desliga und misst sich dort 

regelmäßig mit älteren Geg-
nern aus dem U15-Jahrgang. 
Für die jungen Spieler bedeu-
tet das, sich Woche für Woche 
gegen körperlich und spiele-
risch stärkere Teams zu be-
haupten – eine wertvolle Er-
fahrung.

Die Verantwortlichen von 
Blau-Weiß Borssum sind sich 
sicher, dass die aktuellen Er-
folge keine Endpunkte dar-
stellen, sondern eine Mo-
mentaufnahme der erfolgrei-
chen Jugendarbeit sind. Sie 
zeigen, so heißt es im Verein 

weiter, welch hohes Niveau 
eine konsequente Nach-
wuchsarbeit erreichen kann – 
auch fernab großer Leistungs-
zentren. „Wir wissen, wo wir 
herkommen“, sagt Andiek. 
„Wir sind ein Breitensportver-
ein und wollen das auch blei-
ben. Trotzdem macht es uns 
stolz, wenn unsere Spieler 
sich auf höherer Ebene zeigen 
können. Wichtig ist für uns 
aber, langfristig gute Bedin-
gungen zu schaffen und mög-
lichst vielen Kindern eine 
sportliche Heimat zu bieten.“

Nachwuchs von Blau-Weiß Borssum sorgt landesweit für Furore
Fußball  Mehrere Jugendspieler sind auf NFV-Lehrgängen dabei

Sorgt derzeit für frohe Gesichter in der Fußballabteilung von 
BW Borssum: das Landesligateam. BILD: Privat

Von Stefan Idel

Emden – „Größtes Schützenfest 
Ostfrieslands“ steht auf dem 
Banner, das an einem Zaun 
des Emder Schützenplatzes 
hängt. Ein Fest der Superlative 
dürfte die 177. Auflage des be-
liebten Schützen- und Volks-
festes vom 18. bis 22. Septem-
ber wohl kaum werden; dafür 
eines mit viel Tradition und 
geselligem Miteinander. Der 
Grund: Bislang hätten erst we-
nige Schausteller zugesagt, be-
richtet Joachim Lauterbach, 1. 
Vorsitzender des veranstalten-
den Schützencorps Emden. 
Zwei Kinderkarussells seien 
bislang fest gebucht, weitere 
Fahrgeschäfte habe der Verein 
noch in Aussicht. Im Vorjahr 
konnten die vielen Gäste des 
Volksfestes neben gastrono-
mischen Angeboten auf dem 
Schützenplatz bekannte Fahr-
geschäfte finden – wie zum 
Beispiel Autoscooter, Fami-

lien- und Kinderkarussells 
oder die Schaukel X-Flight.

Ostermarkt 2026 auf 
dem BBS-Parkplatz

Dass die Zahl der Fahrge-
schäfte diesmal deutlich klei-
ner sein wird, hängt mit dem 
Streit nach dem Emder Schüt-
zenfest zusammen. Eigentlich 
wollten sich beide Seiten nicht 
mehr äußern. Doch Tommy 
Wilken vom Vorstand des Ver-
eins reisender Schausteller 
Ostfriesland legte jetzt nach. 
Finanzielle Gründe hätten die 
Schausteller bewogen, die 
Festwiese nicht mehr zu be-
stücken. Sie hätten rund 
20.000 Euro Pacht zahlen 
müssen, so Wilken laut Me-
dienberichten. „Aus unserer 
Sicht stand diese Summe 
nicht mehr im Verhältnis zum 
Zustand und zur vorhandenen 
Infrastruktur des Platzes.“ 
Hinzu kämen stark gestiegene 

Kosten für Personal, Energie, 
Waren und Versicherungen. 
Diese Belastungen könnten 
nicht ohne Weiteres an die 
Kunden weitergereicht wer-
den. Als die Schausteller vor-
schlugen, die Pacht zu halbie-
ren, habe der Streit begonnen. 
Das Ergebnis: Der Verein rei-
sender Schausteller gab dem 
Schützencorps einen Korb. 
Den Emder Ostermarkt richte-
te der Verein dann in diesem 
Frühjahr auf dem Parkplatz 
der Berufsbildenden Schulen 
(BBS) I aus.

Der Preis von 20.000 Euro 
sei „an den Haaren herbeige-
zogen“, sagt Lauterbach im Ge-
spräch mit dieser Redaktion. 
Im Übrigen habe das Schüt-
zencorps lediglich den Platz 
vermietet, sei aber nicht für 
die Bestückung mit Fahrge-
schäften verantwortlich. Und: 
Ein Einzelvertrag über die Ver-
pachtung des Platzes für den 
Ostermarkt sei durchaus mög-

lich gewesen, betont Lauter-
bach. Doch letztlich habe der 
Schaustellerverein die Gesprä-
che abgebrochen.

Für das bevorstehende 
Schützen- und Volksfest arbei-
tet das Schützencorps nun mit 
Karl-Heinz Langenscheidt zu-
sammen, bis 2021 über Jahr-
zehnte hinweg Vorsitzender 
des Schaustellervereins. Auf 
dessen Initiative hin wurde 
eine Anzeige in einem Fach-
magazin geschaltet, um 
Schausteller zu akquirieren. 
„Wir hatten zahlreiche Bewer-
bungen, sogar aus Schleswig-
Holstein und Nordrhein-West-
falen“, berichtet Lauterbach. 
Doch viele hätten kurzfristig 
wieder abgesagt. Lauterbach 
hat Vermutungen zu den Hin-
tergründen, will aber öffent-
lich keine Vorwürfe erheben. 
Die Kinderkarussells und zwei 
weitere Fahrgeschäfte seien 
aber sicher, außerdem gastro-
nomische Angebote.

Dieses Programm ist in 
diesem Jahr geplant

Trotz personeller Ausfälle 
im Vorstand habe man aber 
wieder ein üppiges Programm 
für die fünf Festtage aufge-
stellt: Offiziell eröffnet wird 
das Fest am Freitagabend, 18. 
September, um 20 Uhr im 
Rummel. Weil die Neutorstra-
ße gesperrt ist, muss der an-
schließende Fackelzug zum 
Festplatz über eine Alternativ-
route geführt werden, berich-
tet Lauterbach aus der Bespre-
chung mit den Ordnungsbe-
hörden. Abends folgt dann die 
Party im Festzelt. Der zweite 
Festtag, Samstag, 19. Septem-
ber, beginnt mit dem Jugend-
schießen. Abends steigt dann 
der Königsball. 

Als Hauptfesttag gilt Sonn-
tag, 20. September. Die Schüt-
zen und ihre Gäste treffen sich 
um 13.30 Uhr am Schützenhof. 
Anschließend versammeln 

sich die bis zu 250 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer auf 
dem Neuen Markt. Dort star-
tet der große Festumzug um 
14.30 Uhr. 

Erstmals mit dabei sein 
werden 40 Vertreter der St. Ka-
tharina Schützenbruderschaft 
Niederaußem aus Bergheim, 
westlich von Köln. Zum Hin-
tergrund: Der Emder Thomas 
van Hoorn hat dort in diesem 
Jahr die Königswürde errun-
gen. 

Beim Schützenfest in Em-
den wird am Montagabend 
der neue König proklamiert. 
Am Vormittag spendiert Ober-
bürgermeister Tim Kruithoff 
ein Frühstück für die Schüt-
zen. Es stehen der „Sturm“ 
aufs historische Rathaus und 
Empfänge an. 

Zum beliebten Kindernach-
mittag lädt das Schützencorps 
am Dienstag, 22. September, 
den letzten Festtag, auf den 
Schützenplatz ein.

Streit mit Schaustellern trübt Schützenfest 
Volksfest  Nach Streit im Vorjahr deutlich weniger Fahrgeschäfte – Großes Programm vom 18. bis 22. September

Beruflich auf dem Sprung  
in das KFZ-Handwerk?

Der Lack ist ab?
Zeit für einen Neuen!

Finden Sie  
Ihre Stelle unter ostfriesland.de
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